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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

urch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
nſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

30 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
Zweig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

und in ſämmtlichen Filialen

ve vrbreitungsbezirkz Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſ
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Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

5 Jahtgang

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Thetl

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Telephon Nr 312

chaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Unſere Poſt Abonnenten erſuchen
wir das Abonnement für das

3 Quartal 1893 bald möglichſt erneuern zu wolloen
well die Weiterlieferung des Blattes ſonſt eine
Unterbrechung erfährt Ueberdies erhebt die Poſt
bei verſpätetem Abonnement eine Extragebühr
von 10 Pfennigen

Nene Pariſer Skandale
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 21 Juni
Nach der ſkandalöſen Kammerſitzung von vorgeſtern wird uns

für morgen eine ſkandalöſere angekündigt Clémencean s Hin
richtung durch Déroulède genügt gewiſſen Veteranen des Bou
langismus nicht ſie wollen den todten Mann noch tödter ſchlagen
Herr Millevoye hatte bereits am Montag eine Jnterpellation
wegen der verzögerten Ausliefernng des Cornelins Herz angemeldet
der bekanntlich Clémencean s Geldgeber und wie man allgemein
annimmt der finanzielle Ausbenter des Clémencean ſchen Einfluſſes
im Parlament war Parteihaß und chauviniſtiſcher Aberwitz haben
den internationalen Spekulanten außerdem noch zum Geheimagenten
des Dreibundes zu ſtempeln verſucht und nachdem dieſe Verſion
ihrer allzu handgreiflichen Albernheit wegen aufgegeben werden
mußte verbreitet ſich jetzt die Fabel Herz ſei ein Söldling des

e

perfiden Albion geweſen und habe für Rechnung des Foreign
Office die franzöſiſche Politik durch Clémenceau im engliſchen
Intereſſe beeinfluſſen laſſen Thatſache iſt daß der ehemals un
beſchränkt gebietende Häuptling der Radikalen in Preſſe und
Kammer bei jeder Gelegenheit die Ziele der britiſchen Politik nach
Kräften gefördert hat Er war es welcher im Moment der Be
ſchießung von Alexandria eine Jntervention Frankreichs verhinderte
er war es auch der etliche Jahre ſpäter das Miniſterium Ferry
ſtürzte juſt an dem Tage da England ſich vor der in Paris ver
ſammelten Konferenz der Großmächte wegen ſeines eigenmächtigen
und ſelbſtſüchtigen Vorgehens im Nillande verantworten ſollte
Daraus wird indeß kein billig denkender Menſch folgern wollen
daß Clémencean mit engliſchem Golde beſtochen geweſen ſei Er
war Radikaler Das erklärt Alles Jn wie weit neben dieſer
natürlichen Jnkompetenz noch gewinnſüchtige Berechnung als Trieb
feder der unheilvollen Thätigkeit Clémencean s mitwirkte das ent
zieht ſich vorläufig dem öffentlichen Urtheil Gewiſſe Enthüllungen
im Panama Prozeß haben den Verdacht daß Clémencean bei den
Durchſtechereien eines Herz und eines Jacques Reinach perſönlich
ſehr ſtark betheiligt war beinahe über allen Zweifel erhoben aber
die Nachſicht der regierenden Politiker und der von ihnen be
fehligten Jnſtizorgane hat jede eingehendere Unterſuchung gegen den
alten Miniſterſtürzer hintertrieben ſo daß materielle Beweiſe nicht
vorliegen Wir wiſſen nur daß Clémencean s Organ die Zeitung

La Juſtice jährlich an Gehältern für die bei ihr als Redakteure
fungirenden radikalen Fraktionshäupter Hunderttauſende ver

Ein gebrochenes Wort
Roman von Corony

Fortſetzung

Jch leid s nicht rief ſie und wollte ihm das Glas
entwinden wurde jedoch unſanft beiſeite geſchoben Wieder
ſchlürfte Edner das ſcharfe ätzende Getränk hinab ſank

ſchwer in denzStuhl und ſtützte abgeriſſene Worte murmelnd
die Arme auf den Tiſch und die Stirn in die Hände

Seufzend brachte Lena ihr Töchterchen zu Bette und

Nachdruck verbotenca

S gut dann iu den Garten um nach den wenigen noch vor
handenen Gäſten zu ſehen

Schon ſtand der Mond in voller Pracht am Himmel
und wie von Silber überrieſelt ſchien das Laub und Nadel

Eine hohe Geſtalt kam des Weges daher Lena
erkannte den Förſter Dürow Lange war er nicht mehr im
Eber geweſen und ſie meinte er würde wohl auch jetzt
vorüber gehen Aber Dürow trat ein nahm in der Gaſt
ſtube Platz und verlangte eine Flaſche Wein Er ſah müde
und erhitzt aus

Geſchäftig wiſchte Lena den Tiſch ab lief dann in die
nächſte Kammer zu Franz der immer noch aufgeſtützt und
regungslos da ſaß und ſagte leiſe Gieb mir ſchnell den
Kellerſchlüſſel Der Förſter iſt heute zum erſten Mal wieder
hier eingekehrt Ein gutes Zeichen

Schwerfällig taumelte Edner empor und krnirſchte
Er will wohl ſpioniren

Still Gieb her
Jch kann ſchon allein ein paar Flaſchen heraufholen

Soll ich mich etwa verſtecken vor ihm Der will nur wiſſen
wer hier iſt und ob ich zu Hauſe bin

Mit unſicheren Schritten ſtolperte er über die Schwelle
mm in den Keller hinab zu ſteigen

ſchlang daß dieſes Blatt aber niemals Annoncen und nicht
mehr als zweitanſend Abonnenten hatte daß Herr Cornelius
Herz beſtändig den Fehlbetrag aus ſeiner Taſche deckte wie er
auch gelegentlich der Wahlen die Parteikaſſe füllte daß beſagter Herz
ein Amerikaner dieſe Opfer ſchwerlich aus uneigennütziger Lieb
haberei gebracht haben dürfte daß er in beiſpiellos kurzer Zeit
alle höchſten Staffeln auf der Leiter der Ehren und Auszeichnungen
erklomm von der Regierung mit beiſpielloſem Vertrauen begünſtigt
wurde und überall wo es ſich um gewinnreiche Geſchäfte mit den
Staätsbehörden handelte als ein beiſpiellos glücklicher Bewerber
ſeine Konkurrenten aus dem Felde ſchlug Wenn wir aus allen
dieſen Umſtänden folgern daß Herr Clémenceau ſich dieſem Wohl
thäter gegenüber dankbar zeigte und daß manche Miniſterkriſe
vielleicht nur zu dem Zwecke inſcenirt wurde um gewiſſe ung
fällige Miniſter durch gefälligere zu erſetzen ſo thun wir dem
Herausgeber der Juſtice wohl kein allzu ſchweres Unrecht jeden
falls ſtellen wir keine Vermuthung anf die nicht bei allen Parteien
im Palais Bourbon eingewurzelte Ueberzeugung wäre Aus dieſer
ungünſtigen Ueberzeugung heraus erklärt ſich denn auch die feind
ſelige Gleichgiltigkeit mit welcher die Kammer den Mann der ſie
Jahre durch ſein Talent wie durch ſeine Rückſichtsloſigkeit beherrſchte
am Montag ſeinem Schickſal überließ ihn den Angriffen eines
Déroulède preisgab Sogar der Präſident Caſimir Pöérier ſchante
theilnahmslos zu ſchien ſich auf die Geſchäftsorduung gar nicht
mehr zu beſinnen verzweifelte offenbar an der Möglichkeit dem
un parlamentariſchen Wüthen der Bonulangiſten Einhalt zu thun
Die Rechte und die Sozialiſten applandirten das miniſterielle
Centrum lächelte höhniſch und vergnügt die änßerſte Linke Clé
menceau s alte und eingeſchworene Gefolgſchaft rührte ſich nicht
Die Rede die er mit unſicherer Stimme vom Blatt abzuleſen ver
ſuchte wurde übertönt von der allgemeinen Unruhe des Hauſes
die perſönlichen Beleidigungen mit denen er hin und wieder
Déroulède s und Millevoye s Jnfulten erwiderte provozirten auf
allen Seiten mißfälliges Murren Kurzum Herr Clémenceau iſt
vorläufig abgethan er iſt für die nächſte Zeit politiſch todt
Vielleicht ſogar iſt er es für alle Zeit weil er alt und auch
finanziell ruinirt iſt Hätte er bei Zeiten geſpart hätte er das
Geld welches ſeine nobeln Paſſionen ſpeziell das Ballet ihm
koſteten in Rentenpapieren angelegt ſo dürfte er immer unoch auf
Rehabilitirung hoffen Turpin der Landesverräther iſt zum
Nationalhelden geworden Jnles Ferry der Tonkineſe ſtarb im
Genuß einer neu erblühten Popularität Conſtans der Er
preſſer und Giftmiſcher mie Nochefort ihn nennt iſt hente
der Mann der Situation Daniel Wilſon wird wenn nicht
alle Anzeichen trügen bei den bevorſtehenden Wahlen von
ſeinen Mitbürgern im Departement Indre et Loire mit einem
Mandat betraut werden und ſeinem ſeligen Schwiegerpava Grévy
hat man am Sonntag in Dole ein Denkmal aus Marmor und
Erz enthüllt und Monſieur Develle derzeitiger Miniſter der Aus
wärtigen Angelegenheiten hat dem Verſtorbenen der vor kaum
fünf Jahren mit Schimpf und Schaunde aus dem Amt gejagt
wurde die edelſten Römertugenden angedichtet ja er hat ihn mit
Cincinnatus dem Uneigennützigen verglichen da er ihn doch nicht
gut mit Ariſtides dem Gerechten vergleichen konnte Solche Bei
ſpiele und nicht minder die der jetzt als unſchuldig proklamirten
Gründerhauptlente Leſſeps Fontane und Konſorten ſind er
muüthigend für gefallene Tagesgrößen die ſich nicht ſelber aufgeben
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wollen Nota bene außer der benöthigten Dickfelligkeit müſſen
ſolche ehrgeizigen Leute auch über die entſprechenden Mittel ver
fügen Alle die oben aufgezählten Muſter der Beharrlichkeit be
ziehen ſich auf Männer die ſo vorſichtig waren Geld in ihren
Bentel zu thun und gerade das iſt bei Clémenceau das
Wenigſte

Und um dieſe Parlamentarierleiche drängt ſich nun die ganze
Rotte derer die ohne Gefahr ihren Mannesmuth beſtätigen und
ſich auf billige Weiſe eine Reklame machen möchten Monſieur
Ducrot der Herausgeber der Cocarde kündigt auf Clémenceaus
Koſten neue Enthüllungen an er bezichtigt ſich ſelbſt aus einem
Sicherheitsſchrank der hieſigen engliſchen Botſchaft mittels Einbruch
eine Reihe von Dokumenten entwendet zu haben welche beweiſen
ſollen daß der franzöſiſchen Regierung durch Verſchulden eines im
eugliſchen Solde ſtehenden franzöſiſchen Politikers Papiere von
höchſt diplomatiſcher Wichtigkeit unterſchlagen kopirt und nach
London ausgeliefert wurden Natürlich behält die Cocarde ſich
vor behufs Steigerung ihrer Auflage dieſe ſenſationelle Geſchichte
nach Art ſpannender Kriminalromane nur bruchſtückweiſe zu ver
öffentlichen das furchtbare und für unſeren Patriotismus ſo
ſchmerzliche Geheimniß in Theelöffelrationen zu verzapfen Den
Aufang dieſer Enthüllungs Aera verheißt man uns für morgen
Herr Millevoye ſoll einen Theil der geſtohlenen Papiere auf die
Kammertrihüne tragen und den Reſt wollen die patriotiſchen Diebe
einer neuen Enquéte Kommiſſion oder aber eventnell dem Schwur
gericht unterbreiten vor welchem ſie bereit ſind ſich zu verant
worten

Die nahende Wahlkampagne und die herrſchende Hundstagshitze
haben uns da wie es ſcheint zu einem aufregenden Sport ver
holfen Warten wir ab was Herr Ducrot Jntereſſantes geſtohlen

haben kann G A Fiſcher
Politiſche Aeberſicht

Deutſches Reich
e Berlin 22 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer

erfreut ſich laut Meldung aus Kiel des beſten Wohlſeins Geſtern
Vormittag fuhr der Monarch wie ſchon kurz gemeldet an Bord
einer Dampfpinaſſe nach Holtenan und verweilte daſelbſt längere
Zeit um den Nordſeekanal eingehend in Augenſchein zu nehmen
Hierauf ſetzte der Kaiſer die Reiſe nach Lebensau fort um dort
der Grundſteinlegung zu der projektirten Hochbrücke bei Lebensau
beizuwohnen Nach beendeter Feſtlichkeit begab ſich der Monarch
nach Königsföhrde woſelbſt die gemeinſame Frühſtückstafel ſtatt
fand

Der Reichsanzeiger publizirt die Verordnung
betreffs Einberufung des Reichstags welcher am 15 Juni
1893 gewählt wurde Hiernach ſoll dieſer neue Reichstag für den
4 Juli einbernfen werden Die Einberufung iſt vom Staats
ſekretär v Bötticher gegengezeichnet Sicherem Vernehmen nach
wird der Kaiſer Ende dieſes Monats nach dem Neuen Palais
in Potsdam zurückkehren und am 4 Juli den Reichstag in
Perſon eröffnen

Die beiden Kommiſſionen des Herrenhanſes
welche die Steuerreformgeſetze zu berathen haben ſetzten die Arbeit
heute Vormittag fort Das Kommunalabgabengeſetz wurde
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Trunken murmelte Dürow ihm finſter und miß
traniſch nachſehend Der Eberwirth machte gegenwärtig den
denkbar ungünſtigſten Eindruck und glich mit den unheimlich
funkelnden Augen und dem dunkelgerötheten Geſicht in
welches wirr das ſchwarze Haar hing einem verkommenen
Subjekt

Jhr thut mir leid Frau Wirthin begann der Förſter
als ſie nun Brot Käſe und Schinken brachte So ein

s und fleißiges Weib hätte ein beſſeres Loos ver

ent rJch beklag mich nicht erwiberke ſie kurz Nein
aber es iſt ein Jammer daß der Edner kein ordentlicher
a prrh werden und von ſeinen böſen Leidenſchaften laſſen
will

Das hat er gethan
Gered fuhr ſie auf

Jch glanb Euch gern daß Jhr von nichts wißt ent
egnete Dürow mit der Hand über den grauen Bartichen aber es geht wieder allerlei hierlhherum vor was

ein Ende nehmen muß und unter Umſtänden zu einem recht
ſchlimmen für Enren Mann führen könnte Das alte Sprich
wort von dem Krug der ſo lange zum Brunnen getragen
wird bis er entzwei bricht

Was iſt das wieder für ein Geſchwätz und weshalb
ſoll s mir ſchlimm ergehn unterbrach Franz der unbe
merkt durch die andere Thür eingetreten war mit rauher
Stimme Jch duld s nicht daß man in meinem eigenen
Haufe ſchlecht von mir ſpricht Wer das will kann künftig
draußen bleiben

Der Förſter ſprang empor Nur ruhig und höflich
ſagte er ſich ſelbſt mühſam zur Ruhe zwingend Vergeßt
nicht wen Jhr vor Euch habt Jch bin keiner von den

un welche wie ich höre jetzt oft hier Einkehr
alten

Und wem verdank ich s denn daß die Wirthſchaft

Kein wahres Wort iſt an dem

herunter gekommen iſt Doch nur denen die immer auf
mich weiſen ſobald nicht alles mit rechten Dingen zugeht
und alſo in erſter Reihe den Herrn Förſtern

Die allerdings wenig Grund haben Euch zu trauen
s Aber mit allem ihren Auflauern auf falſcher Fährte

nd

Daß Jhr uns die richtige zeigen könntet deſſen bin ich
freilich ziemlich gewiß Um mit Euch Streit anzufangen
kam ich übrigens nicht her

Nein aber um in allen Winkeln herum zu ſpähen
Sind vielleicht die Schlüſſel zum Keller und zu den Schränken
gefällig

Dürow zuckte die Achſeln Jhr habt zu viel Braunt
wein getrunken legt Euch ſchlafen

Er warf mehrere Geldſtücke auf den Tiſch und griff nach
ſeiner Mütze

Was nicht verzehrt iſt braucht auch nicht bezahlt zu
werden murrte Edner die Münzen zuſammenraffend und
als keine Antwort erfolgte ſchlenderte er ſie mit den
Jipeen Jch bin kein Bettler dem Förſter vor die

üße

Dieſer wandte ſich um Eine blaue Ader lief über ſeine
Stirn und mit ausbrechender Heftigkeit rief er

Aber Schlimmeres
So was denn
Ein Wilddieb und Hehler ein Menſch der ſich an

fremdem Eigenthum vergreift
e Was ſtammelte Franuz den Arm drohend

erhoben
Nun wenn Jhr mich nicht verſtanden habt ſo ſei s

noch einmal geſagt Das Wild zu ſchießen und zu ver
kaufen habt Jhr eben ſo wenig ein Recht als jemand die
volle Börſe heimlich aus der Taſche zu nehmen Eines iſt
ſo gut geſtohlen wie das andere und wer es thut oder mit
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24 Juni Nr 146
bis g 68 gefördert An den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes
wurde nichts geändert doch wurde im Ausdruck mehrfach eine
präziſere Faſſung gewählt welche bei dem anderen Hauſe wohl
keinen Anſtand finden dürfte Man gedenkt heute Nachmittag die
erſte und morgen die zweite Leſung zum Abſchluß zu bringen
Den ſchriftlichen Bericht an das Plenum wird Oberbürgermeiſter
Zweigert Eſſen erſtatten Jn der anderen Kommiſſion wurde
das Geſetz über die Aufhebung direkter Staatsſtenuern
bis g 18 erledigt Nach längerer Debatte wurden die Beſchlüſſe
des Abgeordnetenhauſes über die Grundſtenerentſchädigungen un
verändert aufrecht erhalten Vorausſichtlich dürfte die Kommiſſion
a heute Nachmittag mit ihren Berathungen zum Abſchluß ge
angei

Dem Landtage werden aus Anlaß der unglücklichen
Ereigniſſe die in der Stadt Schneidemühl eingetreten ſind
ſowie wegen des in der Landwirthſchaft beſtehenden Futter
mangels zwei Vorlagen zugehen welche die Linderung beider
Nothſtände bezwecken ſollen Der Schluß der Seſſion wird
für den 8 oder 10 Juli erwartet Der Kaiſer hat täglich
mehrere Male eingehende telegraphiſche Berichte über die Kata
ſtrophe in Schneidemühl durch den Oberpräſidenten angeordnet
Der Monarch legt für die betreffenden Einzelheiten das lebhafteſte
Intereſſe an den Tag

Die Nordd Allg verſucht im heutigen Leitartikel
ihrer Abendaunsgabe eine Gleichartigkeit der Parteitaktik
der Führer des Ceutrums und der Freiſinnigen alſo
Dr Lieber s und Engen Richter s zu konſtrniren und
prophezeit Dr Lieber dasſelbe Schickſal wie es Richter und ſeine
Partei betroffen habe falls er zu ſpät zur Einſicht kommen ſollte

Die Schleſiſche Volkszeitung fordert die
katholiſchen Wähler auf bei den Stichwahlen überall für
die Konſervativen gegen die Freiſinnigen und Sozialdemo
kraten zu ſtimmen Eine Kartellmehrheit ſei ausge
ſchloſſen Für die Centrumswähler Schleſiens gebe es keine
andere Parole als Gegen Freiſinn und Sozialdemo
kratie Kein Centrumswähler dürfe ſelbſt nicht durch Wahl
enthaltung die Umſturzpartei oder ihre Vorfrucht verſtärken

Ein welfiſcher Wahlaufruf des Grafen v d Decken
Ringelheim bezeichnet die Meldung daß der Herzog von Cumber
land ſich für die Militärvorlage ausgeſprochen habe als Er
findung Demgegenüber beſtätigen hannoverſche Blätter wiederholt
unter Benennung hervorragender Zengen daß der Herzog ſich aller
dings ſo ausgeſprochen hat Der Hann Cour bemerkt dazu

Die welfiſche Parteileitung hat von blindem Haſſe beſtimmt ent
gegen dieſer Willenskundgebung durch hartnäckige Verbreitung einer
Lüge dentſche Wähler zu beſtimmen geſucht nicht zur Stärkung der
Sicherheit des Vaterlandes ſondern zur Förderung der Sozial
demokratie beizutragen Daß die welfiſche Stimmenzahl bei
der Wahl am 15 Juni um etwa 10000 zurückgegangen iſt darf
als ein Zeichen dafür betrachtet werden daß die Mahnung des
Herzogs von Cumberland ſchon damals ihre Wirkung gethan hat

Offiziös wird die Mittheilung veſtätigt daß
die Akten über die Ausführungsbeſtimmungen bezüglich der
Sonntagsruhe noch nicht geſchloſſen ſind Jnzwiſchen hat ſich
durch die eingeleiteten Erhebungen herausgeſtellt daß einzelne ge
plante Beſtimmungen geradezu nnausführbar ſind Man darf
geſpannt darauf ſein zu erfahren wie weit die Regierung ſich die
vielfachen Vorſtellungen aus den verſchiedenſten Kreiſen der Ge
werbetreibenden zu Nutze gemacht hat

Die Nationalzeitung vernimmt zum Staats
ſekretär des Neichsjuſtizamts iſt der Direktor im Reichs
amt des Jnnern Nieberding anuserſehen

Reichskommiſſar Dr Karl Peters hat von der
Regierung einen viermonatlichen Urlaub erhalten den er zu einer
Reiſe nach Nordamerika benutzen wird Herr Dr Peters be
giebt ſich am 13 Juli nach London und beſteigt in Southampton
den am 14 Juli von Bremerhafen nach Newyork fahrenden Nord
deutſchen Lloyd Dampfer Jn Chicago wird Dr Peters im
Auftrage der Reichsregierung dem dort tagenden geographiſchen
Kongreß beiwohnen Nach einem Abſtecher nach San Francisko
gedenkt Dr Peters ſodann über NewOrleans und Waſhington die
Heimreiſe anzutreten

Der ſozialdemokratiſche Vorwärts nimmt
Eugen Richter als den ſchneidigſten Organiſator und beſten
Parlamentarier unter allen Bourgeois Politikern gegen die jetzigen
Vorwürfe und Angriffe der freiſinnigen Preſſe in Schutz die einen
ſolchen Mann in der rüdeſten Weiſe anpöbele

OeſterreichUngarn
Wien 22 Juni Heute wurden wegen der bekannten

Demonſtrationen gegen den rnutheniſchen Erzbiſchof
Sembratovicacht Studenten verhaftetund demLandgerichte
eingeliefert Gegen dieſelben wird Anklage wegen ſchwerer körper
licher Beſchädigung erhoben Das ſtrenge unnachſichtliche Auf
treten der Regierung findet allgemeine Zuſtimmnng
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Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Frankreich
Paris 22 Juni Jn der heutigen Kammerſitzung

fragte Millevohye über den Staud der Unterhandlungen zwiſchen
Frankreich und England bezüglich der Auslieferung von Cornelius

Herz an Dupny erklärte die beſchäftigte ſich fort
dauernd mit der Auslieferung von Cornelius Herz Letzterer ſei
augenblicklich nicht reiſefähig Millevoye erwiderte daß England
ſich der bei Herz befindlichen Geheimniſſe bediene es ſei aber nun
noch eine ſchwerer wiegende Sache vorhanden Es gebe einen
Deputirten welcher die Preis gabe von Corſica verlangt und dazu
beigetragen habe daß Frankreich auf ſeine Rechte in Egypten ver
zichtete Millevoye wurde bei dieſen Worten vom Präſidenten unter
brochen Erſterer wandelte dann die Anfrage in eine Interpellation
um Der Präſident lehnte die Verleſung der Jnterpellation wegen
ihrer Faſſung ab Pourgnery wünſchte über die Angelegenheit
betreffs Herz und Arton zu interpelliren ſowie über die auf der
engliſchen Botſchaft geſlohlenen Papiere Dupuy erwiderte die
Regierung habe alles gethan um die Feſtnahme Herz zu erwirken
und ſie werde es weiter thun um die Ausliefernng herbeizuführen
Was die angeblich geſtohlenen Dokumente angehe ſo habe ſich
hiermit nur die Gerichtsbehörde zu befaſſen Die Unterſuchung ſei
eingeleitet Schließlich wurde faſt einſtimmig eine Tagesordnung
angenommen wodurch die Beſchuldigungen Millevoye s der keinen
ernſthaften Beweis zu erbringen vermochte als gehäſſige und
lächerliche Verleumdungen gebrandmarkt wurden

Groſzbritannien
London 22 Jnni Lord Nandolph Churchill legte

geſtern den Grundſtein zu dem neuen konſervativen Klub in Leiceſter
Abends hielt er eine Rede vor 7000 Perſonen Die Arbeiter
fragen führte er aus ſeien nicht in Angriff genommen da die
Homerule Bill im Wege ſtehe Dieſe Politik habe ſich als
unglücklich erwieſen Connell Butt und Paruell ſeien alle nach
Jahren erfolgreichen Kampfes von ihren Anhängern im Stich ge
laſſen ſo würde es auch Gladſtone ergehen der ſchon jetzt raſch
an Boden verlöre Gladſtone behaupte daß das Ausland ſeine
Homerule Politik billige aber warnm handle nicht eine einzige
Nation in ähnlicher Weiſe

Wählerverſammlung
Jn einer ſtark beſuchten Verſammlung des Vereins der Liberalen

für Halle und den Saalkreis ſprach geſtern Ahend Herr Dr Alexander
Meyer in den Kaiſerſälen Den Jnhalt ſeiner Rede bildete vor
nehmlich die Beſprechung der von ihm den Deligirten der vereinigten
Deutſchkonſervativen Deutſchſozialen und Ordnungspartei gegebenen
Erklärung ſowie der deshalb gegen ihn gerichteten Angriffe Die Ver
ſammlung wurde um 29 Uhr durch den Vorſitzenden des Vereins
Herrn Profeſſor Dr Kohlſchütter eröffnet Dieſer entwickelte vorerſt
die Gründe aus welchen man Sozialdemokraten von dem Zutritt
dieſer Verſammlung ausgeſchloſſen habe Es handle ſich um Dinge
und Mißverſtändniſſe die innerhalb der Partei abzumachen reſp auf
zuklären wären und daher mit den Sozialdemokraten nichts zu ſchaffen
hätten Sodann wandte er ſich gegen den von gegneriſcher Seite er
hobenen Vorwurf daß der Verein der Liberalen grundſätzlich Sozial
demokraten bei ſeinen Verſammlungen ausſchließe und führte als Be
weis verſchiedene Verſammlungen an in denen man den Gegnern
unbeſchränkte Redefreiheit zugeſtanden habe Hierauf entwickelte er die
Geſchichte der vielumſtrittenen Erklärung bemerkte daß die Partei keine
Urſache hätte die Unterſtützung der koönſervativen Parteien gegen dengemeinſamen Feind wüchuweiſen und konſtatirte ſchließlich daß die

Kluft zwiſchen Freiſinn und Sozialdemokratie eine unüberbrückbare wäre
Nunmehr ergriff von lauten Hochrufen begrüßt Herr Dr Alex

Meyer das Wort Als er vergangenen Freitag ein Telegramm der
drei vereinigten Parteien erhalten in welchem ſie erklärten daß ſie vor
einer endgültigen Entſcheidung betr ſeiner Wahlunterſtützung durch
Delegirte mit ihm zu verhandeln wünſchten wäre ihm gleich klar ge
weſen daß er ohne Zuſtimmung der hieſigen Parteileitung mit den
ehemaligen Gegnern nicht verhandeln dürfte andererſeits aber auch
daß er nicht ohne Weiteres ablehnen dürfte wenn er ſich nicht dem
Vorwurfe ausſetzen wollte daß durch ſeine Unhöflichkeit die Sache ver
eitelt wäre Von vornherein wäre er aber entſchloſſen geweſen von
keinem Programmpunkte abzugehen Eine ſolche Zumuthung wäre
aber an ihn auch garnicht geſtellt worden Die 9 Punkte die er
unterzeichnet einen 10 hätte er abgelehnt berührten zum Theil das
Partei Jntereſſe nicht zum Theil deckten ſie ſich mit den Erklärungen
die er bereits in früheren Verſammlungen abgegeben wofür er in
kurzen Worten Beweisgründe vorbrachte Bedenken hätten vornehmlich
3 Punkte erregt Erſtens ſeine Erklärung betreffs des Jeſuiten
geſetzes Jn dieſem Punkte aber würden die Wünſche der konſer
vativen Partei von der Mehrzahl der Freiſinnigen getheilt abgeſehen
davon daß dieſer Antrag in den nächſten 5 Jahren keine praktiſche
Bedeutung gewinnen würde Der zweite Punkt beträfe die Börſenſteuer
Reform Jn dieſer Beziehung hätte er bereits früher erkärt daß ihm
die bisherigen Entwürfe unzweckmäßig erſchienen zweckmäßigen würde
er keinen Widerſtand entgegenſetzen und wenn ein ſolcher Entwurf von
dem Reichsbank Direktorium ausginge dürfte das immerhin eine ge
wiſſe Garantie für ſeine Zweckmäßigkeit bieten Sodann kam Redner
auf den dritten Punkt die Militärvorlage zu ſprechen Auch was dieſe
beträfe hätte er bereits früher erklärt daß er ihre Annahme für nöthig
hielte Ebenſo verzichte er auf eine Feſtlegung der zweijährigen Dienſt
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ſchlechtem Geſindel gemeinſchaftliche Sache macht den nenne
ich einen Dieb und einen Schurken

Wild aufſchreiend ſtürzte ſich Edner auf den Förſter
doch dieſer ſtieß ihn zurück daß er an die Wand taumelte
und ſchritt hinaus

Nicht mit dem Leben kommt er davon knirſchte Franz
und in die nächſte Stube eilend wollte er die Flinte von
der Wand reißen

Lena warf ſich ihm entgegen Das darf und ſoll nicht
ſein ſchrie ſie Denk an die Gretl

Mit kräftigen Armen verſuchte ſie ihn fort zu drängen
aber er ſchlenderte ſie aus dem Wege Abermals hing ſie
ſich an ihn und riß ihn mit allem Aufgebot ihrer durch die
Todesangſt verzehnfachten Kraft zurück laute Hilfeſchreie
ausſtoßend Das Weib würde aber doch im Kampfe mit
dem Wüthenden unterlegen ſein wären die beiden Holzfäller
die noch im Garten beim Biere ſaßen nicht herbeigeeilt
Sie entwanden dem Eberwirth die Flinte die er bereits er
griffen hatte ſchoben ihn in eine ſchmale Kammer ſchloſſen
zu und ſagten gutmüthig tröſtend zu Lena

Bis morgen hat er alles verſchlafen und vergeſſen
Aber Franz war plötzlich nüchtern geworden und wenn

ihm etwas Vernunft und Ueberlegung raubte ſo war es
nun nicht mehr der Branntwein ſondern der maßloſe Zorn
der ihm das Blut wie flüſſiges Feuer durch die Adern und
zum Kopf jagte

Kann ich ihn nicht niederſchießen ſo erwürg ich ihn
preßte er mit erſtickter Stimme hervor riegelte das Fenſter
auf und ſchwang ſich hinaus ohne Waffe in den Wald
ſtürmend Aber da krenzten ſich verſchiedene Wege und
er wußte nicht welchen Dürow Arbn hatte Jedenfalls
mußte der Förſter einen großen Vorſprung gewonnen haben
denn keine Spur war von ihm zu entdecken

Aufs Gerathewohl eilte Edner weiter und ſchwere Tropfen
ſtanden auf ſeiner Stirne obgleich der Nachtwind kühl zu

errreeerrrrrrrrrrrrrm Swehen begann Weit lag die Schenke ſchon hinter ihm aber
raſtlos trieb den furchtbar Gereizten das Verlangen ſeinem
Feind Aug in Auge gegenüber zu ſtehen vorwärts
Konnte er ihn denn nicht finden nicht einholen Plötz
lich blieb der athemlos Dahinſtürmende ſtehen Dort
ganz am Ende des Weges war eben die Geſtalt eines
Mannes im Dickicht verſchwunden Nur den Schatten der
auf den mondbeglänzten Pfad fiel hatte der Eberwirth noch
geſehen Jn langen Zügen athmete er jetzt und fühlte
daß ihm faſt der Herzſchlag zu ſtocken drohte

Nun entgeht er mir nicht ziſchend und tonlos
rangen ſich die Worte von ſeinen Lippen und theils ſchleichend
theils laufend immer aber auf dem reichen Mooſe das
ſeine Schritte unhörbar machte bleibend verfolgte er die
Spur des Gefnndenen

An ſteilen Abhängen und gefährlichen Schluchten gings
vorüber aber das waren alte gute Bekannte noch von der
St her wo er manchem Hirſch oder Reh nachgeſtellt hatte
Sein Fuß trat ſicher auf und jetzt dort dort

hinter dem Baume halb verborgen ſtand der Geſuchte
tödtlich Gehaßte

Edner fühlte daß es ihm blutroth wurde vor den Augen
ſogar das fahle Mondenlicht färbte ſich purpurn Sekunden
lang ſchien es ihm als brenne ſein Gehirn dann wurde er
ruhiger die rothen Schleier zerriſſen er konnte deutlich ſehen
und Himmel das war ja nicht der Förſter Der
dort verſteckt die Flinte ſchußbereit lauerte den kannte er
wohl das war der Taglöhner Breier der hente erſt noch
im Eber geweſen das war der Wilddieb um deſſentwillen
man ihn verdächtigte und beſchuldigte
Nur ein Moment verſtrich dann ſprang Franz wie

ein wildes Thier aus dem Dickicht und warf ſich auf Breier
mit beiden Händen die Flinte packend Der Ueberfallene
ſtieß einen Schrei der Wuth und des Schreckens aus Er
wollte ſich die Waffe nicht entreißen laſſen Bei dem Kampfe

h

zeit für ewige Zeiten Die Regierung ſei bereit die zweijährige Dienſt
zeit vorläufig für 5 Jahre zu bewilligen Nach dieſem Zeitraume wäre
auf s Neue darüber zu verhandeln er ſei aber überzeugt daß nach
einem 5 jährigen Beſtehen eine Aenderung dieſer Einrichtung ſich ſchwer
lich als angängig erweiſen würde Militäriſche Fragen könnten d P
zu keinen Parteifragen werden da ſie nach den praktiſchen Bedürfniſſe
erledigt werden müßten Es wäre ihm nahegelegt worden daß er hätte ver
ſchmähen müſſen mit Hülfe der konſervativen Parteien in den Reichstag zu
kommen Ja ohne Hülfe der konſervativen Parteien komme er nun einma
nicht hinein ſie hätten ihn aber doch aufgeſtellt damit er gewählt werde Es
erinnere ihn das an eine Anekdote Als vor einigen Jahren ſehr eng
Beinkleider Mode waren ſagte ein junger Mann zu ſeinem Schneider
Jch beſtelle bei Jhnen ein paar Hoſen aber das ſag ich Jhnen gleich

wenn ich in die Hoſen hineinkomme nehme ich ſie Jhnen nicht ab
Es handele ſich in dieſem Augenblicke nicht um ſeine Perſon ſondern
darum ob er in den Reichstag komme oder ein Sozialdemokrat und
darum glaube er die Pflicht zu haben zu bitten ihm die Stimme zu
geben Man habe ihn gerufen und er habe es für ſeine Pflicht gehalten
dieſem Rufe der Wähler die ihm ſchon früher Vertrauen gezeigt und
Treue gehalten zu folgen Die Währungsfrage dürfte in nächſter
Zeit zu heißen Kämpfen Anlaß geben Bamberger der in ihr
bisher den freiſinnigen Standpunkt verfochten hätte ſich vom
politiſchen Leben zurückgezogen ebenſo Oechelhäuſer der ihn
bisher unterſtützt und Büſing wäre in der Wahl durch
gefallen Es blieben ſomit nur Brömel und er Redner übrig die
mit dieſem Thema genau vertraut wären Brömels Wahl wäre nicht
geſichert und wenn nun auch er Redner ausſcheide würden die ge
ſunden Anſichten über die e n im Reichstag keinen Vertreter
finden Auch aus dieſem Grunde wünſche er aus ganzem Herzen daß
die Wahl auf ihn fallen möge

Herr Profeſſor Kohlſchütter ergriff ſodann das Schlußwort
in dem er zum ferneren Eintreten für die freiſinnige Sache aufforderte
damit Halle ſich nicht den Ruhm ſtreitig machen laſſe eine feſte Burg
des Liberalismus zu ſein Auch mahnte er zur Einigkeit unter ſich und
mit anderen Parteien vornehmlich da wo es ſich um das Wohl des
Vaterlandes handelte Um 210 Uhr ſchloß er die Verſammlung mit
einem Hoch auf den Kaiſer

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 28 Juni

Sitzung der n v Montagden 26 Juni Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Annahme eines Legats gegen Uebernahme der Unterhaltung
eines Erbbegräbniſſes 2 Desgleichen 3 Feſtſetzung eines Beitrages
zu den Durchbruchskoſten der kl Ulrichſtraße 4 Koſtenanſchläge für
bauliche Herſtellungen zu Kap XIV und XI des Haushaltsplanes
5 Errichtung von 9 neuen Klaſſen und Anſtellung von 7 Lehrern und
2 Lehrerinnen bei den ſtädtiſchen Elementarſchulen 6 Verlängerung
der Straßen und Stadtbahngeleiſe auf dem Bahnhofe 7 Herſtellung
eines überdachten Ankleideragumes für das Männer Freibad in den
Pulverweiden 8 Desgl eines ſtädtiſchen Frauen Freibades 9 Ab
kommen wegen Terrainaustauſchs behufs Durchbruchs der kl Ulrich
ſtraße nach dem Reitbahngrundſtück 10 Erbauung eines Kanals in
der zukünftigen Straße N des öſtlichen Bebauungsplanes 11 Aufhebung
des mit der Cröllwitzer Papierfabrik geſchloſſenen Vertrages b für die
geſchloſſene Sitzung 12 Einſetzung einer Kommiſſion bezl Be
theiligung an einer Jubiläumsfeier 13 Anderweite Verpachtung der
Sandgrube bei Mötzlich pp 14 Anſtellung eines r
15 Penſionirung des Rektor Marſchner 16 Wahl eines Vorſitzenden
für den 2 Armenbezirk 17 za zur n Klage
18 Anſtellung von 3 Friedhofs Jnſpektoren 19 Definitive Anſtellung
eines Polizei Sergeanten

Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akade
mie der Naturforſcher Geheimer Rath Profeſſor Dr v Gerlach
in Erlangen hat wegen hohen Alters ſein Amt als Adjunkt für Bayern
niedergelegt und iſt an ſeine Stelle Profeſſor Dr Eilhard Wiedemann
in Erlangen gewählt worden

Vermiethung Heute Vormittag ſtand im Stadtſekretariat zur
anderweiten Vermiethung der Verkaufsläden Nr 11 und 12 im Anbaudes rothen Thurmes auf die 6 Jahre vom 1 Oktober 1893 bis dahin

1899 Termin an Es war nur der bisherige Miether Kaufmann
Carl Booch von hier erſchienen der an Jahresmiethe 1200 Mk bot

Kaiſerſäle Wie wir erfahren beginnen am Sonntag den
25 d M in dem Etabliſſement Kaiſerſäle Vorſtellungen einer
tüchtigen Operetten Geſellſchaft unter Direktion Dietrich

Feuer Geſtern Abend 11 Uhr wurde die Feuerwehr nach
dem in der Nathhausgaſſe gelegenen dem Möbelfabrikanten Nau
mann gehörigen Grundſtück gerufen wo in einer Stube der 2 Etage
in der Wohnung des N ein Brand jedenfalls dadurch ausgebrochen
war daß in dem anliegenden Küchenofen Tags vorher ſtark geheizt
worden war und ſich hierdurch wahrſcheinlich der im Ofenrohr an
geſetzte Ruß entwickelt hatte Der Brand hätte leicht große Dimenſionen
annehmen können denn das ganze Haus war angefüllt mit Mobiliar
wenn es nicht der Feuerwehr gelungen wäre durch thatkräftiges Ein
ſchreiten das Feuer auf ſeinen Heerd zu beſchränken ſodaß daſſelbe nach
Verlauf von 2 Stunden als gelöſcht und die große Gefahr als
beſeitigt angeſehen werden konnte Zu verhindern war jedoch nicht
daß ſich der Brand auch auf ein größeres Nebenzimmer in
welchem feines Mobiliar ausgeſtellt war ſowie auf ein anliegendes
kleines Stübchen erſtreckte in welchem der junge ein bekannter
tüchtiger Radfahrer ſeine in vielen Wettrennen errungenen theils ſehr
werthvollen Gold und Silberpreiſe aufbewahrte Dieſe und das
Mobiliar ſind faſt ſämmtlich vernichtet und nur wenig gerettet worden

m

und dem Hin und Herzerren entlud ſich das Gewehr
Dröhnend hallte der Schuß durch die Nacht tief in den
Stamm einer Tanne bohrte ſich die Knugel

Den ſcharfen Pfiff der Jäger die ſich in Gefahr befin
den ließ Edner ertönen und ſtrengte noch einmal ſeine ganze
Muskelkraft an um den verzweifelt ringenden Gegner feſt
zu halten Von mehreren Seiten antworteten grelle Pfiffe
Beiſtand nahte Nach wenig Minnten wurden Zweige aus
einandergebogen und als Erſter der Herbeteilenden erſchien
der Förſter Jn dieſem Angenblick ließ der Wilddieb die
Flinte los riß aber ein Meſſer aus dem Gürtel ſtieß es
Franz bis ans Heft in die Bruſt und wandte ſich zur Flucht

Jn der nächſten Sekunde war er ergriffen überwältigt
und gefeſſelt

Aus ſtarken Aeſten machte man eine Bahre auf welche
der Eberwirth gelegt wurde Dürow ging neben dem
Sterbenden her und ſagte tief bewegt

Jch will es nun öffentlich erklären daß ich Euch unrecht
gethan hab Edner Und wenn Jhr wieder geſund

et dann ſorg ich dafür daß der Eber in Aufſchwung
ommt

Mit mir iſt s vorbei ſtöhnte Frauz Wenn ich
nur noch ſo lang leb bis ich mir alles vom Herzen runter

ſprochen hab
Kann ich was für Euch thun

Der Schwerverletzte ſchüttelte den Kopf und antwortete
auf keine Frage mehr Er wollte offenbar ſeine raſch
ſinkenden Kräfte ſchonen Nach Verlauf einer halben Stunde
war die Schenke erreicht

Mit wildem Jammergeſchrei ſtürzte das junge Weibherbei Dürow theilte ihr in Kürze mit was Jeſchehen

Fortſetzung folgt

W Beſchwerden über unpünttſiſche InGeneral Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Erpebitlon
in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen
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Da te Unglück wurde glücklicher Weiſe aber durch die Energie

e Polizeiſergeanten H beſeitigt dem es gelang mit Hülfe einiger
anderen Perſonen die ſchon bejahrten ſchen Eheleute die feſt in

er ebenfalls anliegenden Stube ſchliefen aus der ſchon völlig mit
dauch geſchwängerten Stube ins Freie zu bringen und ſo vom ſicheren
rſtickungsorte zu retten Wie hoch ſich der angerichtete Schaden be
uft konnte noch nicht feſtgeſtellt werden doch iſt derſelbe jedenfalls
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Unfall Auf dem Etabliſſement der Allg Elektrizitätsgeſellſchaft

de tern Nachmittag der dort beſchäftigte Schloſſer Sch von
beim Transportieren eines Motors von der niederfallenden ſchweren

aſt getroffen und am rechten Beine nicht unerheblich verletzt
Kindesleiche Einen ſeltſamen Fund machten heute früh mehrere

im Heuwenden am Saalufer unterhalb der Feldſchlößchenbrauerei
m Böllbergerweg beſchäftigte Leute Auf der Saale kam nämlich ein

dlechgefäß flußabwärts geſchwommen das aufgefiſcht und geöffnet in
ein Jnnern den Augen der erſtaunten und beſtürzten Finder den

iblick der in Windeln nothdürftig eingehüllten Leiche eines neu
eborenen Kindes darbot Dieſelbe wurde nach dem Südfriedhofe ge
a zugleich erſtattete man der Polizei Mittheilung von dem grauſigen

Funde

Aus dem Vereinsleben
1 1870er Bahnhofs Baracken Verein Geſtern Abend fand

durch Herrn Marine General Arzt a D Dr Metzner im Garten der
Neumarkt Schützengeſellſchaft die Prüfung der durch die Herren
Dr Herzfeld und Dr Rocco im Laufe der letzten Monate aus
gebildeten Samariter ſtatt Die Theilnehmer an dem veranſtalteten
Kurſus hatten dabei Gelegenheit durch ihre Uebungen im Anlegen der
rſten Verbände bei fingirten Verwundungen auf dem improviſirten
Schlachtfelde beim kunſtgerechten Niederlegen der Verwundeten auf die
Tragen ſowie dem Transport derſelben im Gebirgsſchritt über die ver
chiedenſten Terrain Schwierigkeiten ſo Gräben Mauern Verhaue
Hecken Treppen c die von ihnen erlangte Geſchicklichkeit in allen den
Handgriffen darzuthun welche die Behandlung von in der
Schlacht Verwundeten nöthig macht und wie Herr General Arzt
Dr Metzner nach Schluß der Uebungen in einer Anſprache be
onte waren die Leiſtungen überaus anerkennenswerthe ſo daß ſie in
gleicher Weiſe dem Eifer den die Samariter bei der Vorbereitung be
hieſen wie dem Geſchick das die Leiter des Curſus in ihren Unter

weiſungen an den Tag gelegt alle Ehre machten Auf Bericht des
Herrn General Arzt Dr Metzner wird den geſtern geprüften Sama

ritern nun vom Centralkomitee des rothen Kreuzes in Berlin ein
Befähigungsnachweis über ihre Leiſtungen a werden gewiß
wird aber jedem derſelben als letzter Dank für die während des Kurſus
aufgewendete Mühe das Bewußtſein erſcheinen im Fall der Noth im
Dienſte des rothen Kreuzes nicht blos im Kriege ſondern auch
vor Allem bei Unglücksfällen in Friedenszeit mit hülfreicher Hand
den Verunglückten beiſtehen zu können Wir zweifeln nicht daß auch
im nächſten Winter für den vorausſichtlich dann wieder zu veranſtalten
den Samariter Kurſus ſich eine größere Zahl von Theilnehmern finden
wird wie wir hören wird vielleicht auch auf einen Kurſus für Frauen
Bedacht genommen werden was für die erſte Hülfe bei Unglücksfällen
im Frieden von nicht zu unterſchätzender Bedeutung ſein dürfte Einſt
weilen wünſchen wir dem Barackenverein der in den Kriegsjahren
187071 durch die ſelbſtloſe aufopfernde Thätigkeit ſeiner Mitglieder ſo
Großes geleiſtet zu dieſem neuen Erfolge ſeiner Beſtrebungen Glück
und weiteres Gedeihen

Aus der Umgebung
Oberwiederſtedt 22 Juni Selbſtmord Der hier wohn

hafte Hüttenmann Friedrich Engelhardt wurde heute Vormittag im
Walbecker Holz erhängt aufgefunden

Delitzſch 22 Juni Denkmals Modell Gegenwärtig
ird auf unſerem Marktplatze ein Modell zu dem zu errichtenden
iegesdenkmal aufgeſtellt um ein Urtheil darüber zu gewinnen ob diein Vorſchlag gebrachte Höhe von 7 Meter für den Platz genügt

Reichardtswerben 22 Juni Verirrte Kugel Wie
leichtſinnig trotz der ſo oft wiederholten Warnungen immer noch mit
S en umgegangen wird ſollte heute früh der Knecht des hieſigen

ekonomen K ſchmerzlich erfahren Als er ſich auf dem Wege zur
ldarbeit in der Nähe einer Mühle befand fiel plötzlich ein Schuß

um grenzenloſen Erſtaunen ſeines ihn begleitenden Dienſtherrn fiel
unmittelbar nach dem Schuß der Knecht zu Boden Eine Kugel hatte
ihn in die Stirn getroffen Der Müllergeſelle hatte nach einem Vogel
eſchoſſen dieſen gefehlt aber den Knecht ſo unglücklich getroffen

äre das Geſchoß einen Centimeter tiefer eingedrungen ſo hätte der
Getroffene beſtimmt das Auge vielleicht ſogar ſein Leben verloren
So aber wird er mit einer leichten hoffentlich bald heilenden Wunde
davonkommen

Radegaſt 22 Juni Sturz vom Dache Vor einigen
Tagen verunglückte der Dachdecker Wolfram von hier auf dem Neu
bau eines Bäckereigebäudes in Gr Weiſſandt dadurch daß er in Folge
eines Fehltrittes von dem Dache des Gebäudes herabſtürzte und
namentlich einen Armbruch erlitt Da in dem Zuſtande des Ver
unglückten eine erhebliche Verſchlimmerung eingetreten wurde derſelbe
heute nach der Klinik in Halle gebracht

Köthen 23 Juni Blitzſchlag Während eines heute früh
zwiſchen 1 und 2 Uhr über die Umgegend von Köthen hinziehenden
Gewitters ſchlug der Blitz in eine zur Domäne Libehna gehörige
Scheune und entzündete die dort lagernden großen Vorräthe von
Stroh Die Scheune wurde ſehr bald ein Raub der Flammen

Erfurt 22 Juni Mordverſuch und Selbſtmord Ein
blutiges Eheſtandsdrama hat ſich vorgeſtern Nachmittag 4 Uhr hier
abgeſpielt Jn dem Hauſe Johannismauer 2 wohnte der Gärtner
Baumgarten deſſen Ehefrau früher eine Proſtituirte war Zwiſchen
den beiden Eheleuten gab es öfters Streitigkeiten und ſchließlich vor
etwa drei Wochen wies die Frau ihrem Manne die Thür Geſtern
feierte Frau B ihren 39 Geburtstag und hatte ſich dazu ein paar
Freunde und Freundinnen eingeladen als plötzlich der Mann im Zimmer
erſchien Anfangs ſcherzte er noch mit den Anweſenden und bat ſeine
Feed um Wiederaufnahme die indeß abgelehnt wurde Als nun die

rau ſich bückte um die Wäſche ihres Mannes zuſammenzupacken
erhielt ſie von letzterem aus einem Revolver einen Schuß in den
Rücken der die Spitze des linken Lungenflügels durchbohrte die Frau
aber nicht tödtlich verletzte Ein zweiter Schuß ging fehl Dann
richtete der Mörder die Waffe gegen ſich ſelbſt und zerſchmetterte ſich
mit einem wohlgezielten Schuſſe den Kopf

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
22 Juni Der Maler Max Roſe und Auguſte Harr an Bauhof 5 und

Schwetſchkeſtraße 16 Der Stellmacher Karl Schuchardt und Hedwig Lange
KleinCorbetha und Händelſtraße 24 Der Eiſendreher Willy Dietzel und

K 23 Der Bureau Vorſteherlara Sie Geiſtſtraße 66 und Saalberg 23
Bruno Kohl und Marie Weſchke Fleiſchergaſſe 34 und Diemitz Der

Hermann Hennig und Emma Keßler Halle a/S und Wettin Der
Zu Ernſt Askamp und Luiſe Köhler Halle a/S und Giebichenſtein
Der Sieger Oskar Spaar und Martha Ehricht 3 a/S und Giebichen
ſtein Der Arbeiter Friedrich Paſtuſchek und Auguſte Loſſe Halle a/S
und Giebichenſtein

Eheſchließungen
22 Juni Der Cigarrenfabrikant Ferdinand Salzer und Marie Freyer

Kühler Brunnen 2 und Giebichenſtein Der Gaſtwirth Auguſt Stephan
und Wilhelmine Hertrich Naumburg a/S

Geboren
22 Juni Dem Briefträger r Werner eine T Frieda Elſa

Thomaſiusſtraße 47 Dem Reſtaurateur Franz Lotze eine T Amalie
Karoline Frieda Mangsfelderſtraße 29 Dem Militär Anwärter Albert

ehe S Emil Oskar Arthur Wörmlitzerſtraße 98 Dem Fabrik
ilhelm Schumann ein S Otto Albert Schützengaſſe 20 Dem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Junt
edrich Stelzner ein S Otto Diemitz Dem Maurer Karl

irſch eine T Martha Frieda i 7 Dem Handarbeiter Ferdinand
olbe eine T Mart eda Magdeburgerſtraße 62 Dem Fabrikbeſitzer

Otto de ein ernhard Reinhold Hans Magdeburgerſtraße 54

r Robert Stolze eine T Emilie Bertha Schützengaſſe 18 Dem
andarbeiter

Dem Handarbeiter Karl Puppe eine T Bertha Zapfenſtraße 19 Dem
Weinhändler Louis Grün eine T Hildegard Rathhausgaſſe 7

Geſtorben
22 Juni Amalie Schmidt 49 Georgſtraße 9 Der Zugführer

Karl Kühne 57 d Meckelſtraße 14 Des Maurer Wilhelm Stahl Ehefrau
ederike be lee 45 h r Des Handelsmann BernhardMattfeld T Elſe 9 Wilhelmſtraße 4 Der Steuer Aufſeher a D

Wilhelm Wuthnou 67 Ankerſtraße 8 Des Kaufmann Richard Geppert
S Willy 24 Landwehrſtraße 2

Vermiſuhtes
Das größſſte Schlächtergeſchäft der Welt ſoll ſich in Chicago

befinden Es wird das ſo ſchreibt man von dort Niemand zu be
ſtreiten wagen der den nachſtehenden Ausweis von Armour u Co
für das am 1 April 1893 endende Jahr lieſt Jn dieſem Jahre
ſchlachtete die Firma 1,750,000 Schweine 1,800,000 Stück Rindvieh
und 625,000 Schafe und ihre Verkäufe beliefen ſich auf 102,000,000
Dollars Sie beſchäftigte 11,000 Leute denen ſie zuſammen 5,500,000
Dollars Lohn zahlte Zur Fortſchaffung ihrer Erzeugniſſe an Schin
ken Speck Schmalz c waren 4000 Eiſenbahnwagen und 700 Pferde
in fortwährendem Betrieb Außerdem beſchäftigte ſie noch 750 Mann
in ihrer Leimfabrik welche 12,000,000 Pfund Leim erzeugte Schreiber
dieſes hat vor einiger Zeit die hieſigen Union Stock Yardes beſucht
in welchen die rieſigen Viehhöfe und Schlächtereien Packing Houses
der Firma ſich befinden Da ſtaunt man und mit Recht wenn auch
empfindlichen Damen und überhaupt nervenſchwachen Perſonen vom
Beſuch dieſer großartigen Anlagen abzurathen iſt obwohl auf allen
Wegen welche die Beſucher geführt werden peinliche Sauberkeit
herrſcht Jn den Schweineſchlächtereien wurden an dieſem Tage rund
5000 Vorſtenthiere verarbeitet im Winter bis zu 10,000 an einem
Tage ferner gegenwärtig 4500 Stück Rindvieh täglich Für den Laien
intereſſant ſind auch die großen Gefrierhäuſer und Pökelhallen Armour
beherrſcht vollſtändig den Weltmarkt in Schweinefleiſch und Schmalz

Ein überlegtes Jawort Aus Gutenſtein bei Wien wird
der N Fr Pr berichtet Dienſtag den 11 Juni wohnte ich der
Trauung eines Bauers aus dem Dürnbach bei der eine Kloſter
thalerin heirathete Braut und Bräutigam ſtehen vor dem Altare
Der Pfarrer hält die Anſprache und fordert zum Schluſſe das Ja
der Brautleute Aber der Dürnbachbauer ſchweigt Der geiſtliche
Herr fragt nochmals er ſchweigt wieder Allgemeines Erſtaunen
Der Geiſtliche erklärt ihm zum dritten Male die Sachlage die um
ſtehenden Beiſtände und Bauern flüſtern ihm ziemlich energiſch zu

So ſag doch einmal Ja und nun kommt aus dem Munde des
Dürnbachbauers ein langfſames Ja Allgemeine Befriedigung
Jn der Sakriſtei ſtellt der Pfarrer etwas erregt den Bauer ob ſeines
Zögerns zur Rede Da antwortet der Letztere gemüthlich Ja ich
denk ſo was muß man ſich halt gut überlegen Als darob
der hochwürdige Herrr halb lächelud halb ärgerlich meint Na das
thut man doch früher und nicht wenn man ſchon vor dem Altare
ſteht meint der Dürnbachbauer begütigend Na jetzt laſſ n mir s
halt gelten Die Braut ſchien in alledem keine ſchlimme Vorbedeutung
zu ſehen denn ſie war bei der Ehrentafel luſtig und guter Dinge
mitſammt ihrem überlegten jungen Ehemann

Neues Mittel gegen die Cholera Jn Frankreich hat
der Zufall auf ein neues Mittel gegen Cholera geführt welches wenn
es ſich bewähren ſollte die kliniſche Behandlung der aſiatiſchen Cholera
um ein Bedeutendes vorwärts bringen würde Von Herrn Karl
Riehl in Waſſelnheim erhält das Elſäſſer Journal einen Be
richt der ſich auf die gegenwärtig in Südfrankreich herrſchende Cholera
Epidemie bezieht und lautet Von Herrn Profeſſor Roux in der
Paſteurſchen Anſtalt wurde feſtgeſtellt daß der Kommabacillus der
Cholera in der Brühe der Malzkeime ſtirbt Bierbrauer Lauth
zu Careaſſonne hat Verſuche mit einem aus Malzkeimen hergeſtellten
Thee und mit Klyſtiren dieſes Thees veranſtaltet die beiden erſten
Kranken waren zwei Frauen deren Zuſtand ſich ſchon ſehr ver
ſchlimmert hatte Sofort nach Anwendung des Mittels hörte das
Erbrechen auf die Kranken fühlten ſich ſehr erleichtert und waren
bald wieder hergeſtellt Von Lauth wurden in wenigen Tagen 60000
Packete von Malzkeimen vertheilt ſeitdem ereignete ſich täglich nur noch
ein Todesfall in Folge der Cholera während beim Ausbruch der
Epidemie die Zahl der Todesfälle ſich bis auf neun den Tag belief

Eine luſtige Gaunergeſchichte meldet die Zeitung Krym
ans Eupatoria Bei dem dortigen Haus und Gaſthofbeſitzer
Wuter erſchien nämlich vor einiger Zeit ein Geſchäftsreiſender und
zeigte ihm vertraulich eine Maſchine mit der man Papiergeld an
fertigen könne Wuter der offenbar zu denen gehört die nicht alle
werden verlangte eine Probe der Leiſtungsfähigkeit dieſer Maſchine
Der Reiſende in Papiergeldfabrikationsmaſchinen öffnete darauf den
Deckel der Maſchine legte ein weißes Papier von der Größe eines
Rubelſcheines hinein beſtreute dieſes mit einem gelben Pulver
ſchloß den Deckel hielt unter den Apparat ein brennendes
Zündhölzchen und begann gleichzeitig die Kurbel der Maſchine zu
drehen Bald quoll aus der Maſchine etwas bläulicher Rauch wo
rauf der Reiſende den Deckel öffnete und dem Jnnern thatſächlich einen
funkelnagelneuen Rubelſchein entnahm Wuter ſtaunte aber noch mehr
als der Hochſtapler nun daſſelbe Verfahren mit je einem Drei Fünf
und Zehnrubelſchein vornahm nur daß er Pulver von den entſprechen
den Farben auf das weiße Papier ſtreute Nachdem der Gaſtwirth ſich von
der erſtaunlichen Leiſtungsfähigkeit der Maſchine in dieſer Weiſe über
zeugt hatte kaufte er dieſelbe nebſt Zubehör man ſagt für 500 Rubel und
der Reiſende fuhr ab Natürlich überzeugten vielfach vorgenommene
Verſuche des Käufers denſelben bald daß er einem Schwindler zum
Opfer gefallen war Sein Geld preisgebend machte er bei der Polizei
die Anzeige daß ein Reiſender bei ihm eine Maſchine für Gelderzeugung
liegen geiaſſen habe und nach Simſeropol weitergereiſt ſei Dem
Schwindler eilte ein Priſtaw nach der ihn feſtnahm und ihn nach
Eupatoria zurückbrachte wo die Angelegenheit jetzt unterſucht wird

Der boshafte Gatte A Hat Deine Frau eigentlich hell
oder dunkelblondes Haar Sie hat ſich jetzt definitiv für
hellblond entſchieden

Augenſcheinlich Chef der unvermuthet eintritt und ſeinen
Buchhalter in zärtlichem téte téte mit dem Ladenfräulein findet

Oho Sie treiben hier wohl doppelte Buchführung meine Herrſchaften
Unter Gauuern Ede Was haſt Du Dir von Deiner Braut

zum Geburtstag gewünſcht Lude Ein neues Strafgefetzbuch
Nur ein Recht Dame Herr Lieutenant ich glaube Sie

ſtehen ſehr gern vor dem Spiegel Lieutenant Na aber
gnädiges Fräulein ſehen Sie ſich den da drinn auch mal an

Telegramme und letzte Unchrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 23 Jnni 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem B wird
aus Malchin gemeldet daß dort bezw in Penclin Mecklenburg
Schwerin anf einem Gute ein Fall von Cholera nostras
mit tödtlichem Ausfall konſtatiert worden iſt

H Berlin 23 Juni 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bis zum 4 Jnli
wird der Reichstag vollſtändig verſammelt ſein Nachwahlen in
folge von Doppelwahlen dürften uur in geringer Zahl nothwendig

werden Jn Frage komme hierbei Bebel Straßburg und
Ahlwardt Nenſtettin

Brünn 23 Jnni 10 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Sozialiſten berufen für

Aleiderstoſf Reste

den 27 Jnni eine große Volksverſammlung ein worin ſie
das Vorgehen der Behörden gegen die Arbeiter am 18 und 19
d Mts kritiſiren und Proteſt erheben wollen Man befürchte
für dieſen Tag neue Exceſſe

I Paris 23 Juni 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die gegen Ducret und Morès
eingeleitete gerichtliche Verfolgung iſt auch auf Millevoye aus
gedehnt worden Dieſer demiſſionirt Gegen Millevoye iſt wie
verlautet ein Haftbefehl erlaſſen auch Morès und Ducret haben
einen ſolchen erhalten Die Kammerſitzung hat koloſſales Aufſehen
erregt Die Sitzungsberichte ſind durch Extrablätter bekannt ge
geben und in Unmaſſen verkauft worden

P London 23 Juni 9 Uhr 20 Min Vorm TDele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung ans
Newyork ſchlug während der Vorſtellung in einen Cirkus zu
Riverfalls im Staate Wisconſin der Blitz ein 8 Zuſchauer
wurden erſchlagen 20 trugen ſchwere Beſchädigungen davon

Ein großer Theil der Stadt Tellomak iſt durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden Da anf verſchiedenen Stellen
das Feuer anusgebrochen iſt wird Brandſtiftung vermnuthet

P London 23 Juni 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Herzog von York
wird mit ſeiner jungen Gemahlin nach der Vermählung nach Nor
wegen reiſen und nach London zurückkehren um den dentſchen
Kaiſer zu begrüßen Laut Nachrichten ans Mekka ſtarben
geſtern an Cholera 185 Perſonen Vom 16 bis 19 ds ſind
der Seuche 865 Menſchen erlegen

Lübeck 22 Juni Bei der heute ſtattgehabten Reichstags
Stichwahl erhielt Dr Goertz freiſ Vergg 8023 Stimmen
Schwartz Soz 7869 Erſterer iſt ſomit gewählt

Lemberg 22 Juni Ein als Eiſenbahnbeamter
verkleidetr Spion welcher Zeichnungen der Bahnbrücken
zwiſchen Stryj und Szczerzec aufnahm wurde verhaftet und
nach dem hieſigen Gefängniß gebracht Derſelbe ſpricht die dentſche

en und ruſſiſche Sprache giebt aber über ſeine Perſon keine
uskunft

Paris 22 Juni Hente Nachmittag fand in den Geſchäfts
räumen des Journals Cocarde eine Hausſuchung ſtatt
Das Blatt hält an der Authentizität der in ſeinem Beſitz befind
lichen Papiere feſt

Tageshalender
Neſidenz Domgaſſe 516
Unlverſſtät Schulberg 9 an der alten Promenade
Moritzburg am Parabdeplatz
Nother Thurm am Markt
Provinzial Mufenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und

Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags don
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſeum alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſeum für Kunſt und Kunftgewerbe Alchamt
und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld

Kupferſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergentsgebüude
Donnerstag 11 1 Uhr

Theater Stadttheater alte Promenade 17
Kgl Univerſitätsbibliothek Friedrichſtr k2 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Unlverſitäüts
ferien täglich von 1 Uhr

Landwirthſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 14 bezw kl Steinſtr 78

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luiſenſir 7

geöffnet von 1 und 6 Uhr
T che Sparkaſſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und

r

Städtiſches Gymnaſium Sophienſtraße 29
Diakoniſſenhaus nebſt Martinſtift Mühlweg 6 Franckeſche

Stiftungen Haupteingang Franckeplatz 1
Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal Auguſt Her

mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal keine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Amateur Photographen Verein jeden Mittwoch Abends

8 Uhr Sitzung im Freybergsbräu
Pateuntſchriften Leſezimmer im Bureau des Sächſiſch

Thüringiſchen Dampfkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 40 T
an den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 12 Uhr
für Jedermann unentgeltlich geöffnet

Botaniſcher Garten gr Wallſtr 26 Montag DienstaDonnerstag Freitag von 612 und 16 Uhr Mittwoch u Senian

don 12 Uhr Vorm

Reiſe Abonnements
Während der Reiſe und Badeſaiſon können

Expedition

Kreuzband Abonnements
von jedem beliebigen Tage an und für jeden be
liebigen Zeitraum zum Preiſe von

40 Pfennige pro Woche
innerhalb Dentſchland und Oeſterreich Ungarn von 50 Pfennlg
pro Woche nach den übrigen Ländern beſtellt werden Hierdurch
iſt es unſeren Abonnenten ermöglicht die Zeitung während der
Reiſe zu erhalten ohne das am Wohnort abonnirte Exemplar
ihren Angehörigen entziehen zu müſſen Diejenigen Leſer welche
das daheim abonnirte Exemplar an einem anderen Ort zu
erhalten wünſchen wollen falls ſie bei einer Poſtanſtalt abounirt
haben bei der Poſtanſtalt ihres Wohnortes die Ueber
weiſung ihres Exemplars nach dem neuen Aufenthaltsort bei gleich
zeitiger Zahlung der Ueberweiſungsgebühr von 50 Pfg für Deutſch
land und 1 Mk für Oeſterreich Ungarn beantragen Jm Zweifels
falle wird unſere Expedition den verehrlichen Abonnentenu welche
unſer Blatt in der Sommerfriſche regelmäßig zu beziehen wünſchen
ſtets den billigſten Weg zum regelmäßigen Bezuge desſelben bereit
willigſt bezeichnen

Waſſerſtände Am 23 Juni Halle unterhalb 1,56
Trotha 1,02 22 Juni Calbe Oberpegel 1,22 Unter
pegel 0,28 Dresden 1,43 Magdeburg 0,77

bei unſerer

Von 2 7 bis Aeter die sleh in
der Saison angesammelt haben
verkaufen um damit zu räumen

aussergewöhnlleh billig

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstrasse 23 part und I Etage
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wegen vorgerückter Saiſon

Gewi ählt
Jwhalea u dem Saallkr eise

wurde
mit großer Majorität

zum Einkauf vonnHerren uncil Knaben
Garderoben

das

Kleider Paradies
in Halle S, Gr Alrich ſtraße 58

weil man daſelbſt imGeneral Ausverkauf

nur gute dauerhafte Waare zu ſpott
billigen Preiſen bekommt

Stichwahl
mit anderen Geſchäften iſt vollſtändig

ausgeſchloſſen

Samm liche
e um Timcder M cwerden zu bedeutend billigeren Preiſen ausverkauft

e Rühlemann rei er 97 Zur u J Etage
mtel

Die öffentliche Meinung

Kteppdecken

Daunondecken
Wollen Sohlafclöcken

Bädern und von Reiſenempfiehlt in allen Preislagen

h Weddy Pöniche

t Gesptes Lager aller Sorienn Farben

Tuch Keſter
ſtets et p Mtr v 1,75Mk anbei S Frisch Gr Ulrichſtr 48

vie Gruunmm mir
von Raoul Cle Paris übergab
mir den Verkauf ihrer neuesten
Artikel und sende ich illustrirte
Preislisten darüber gratis u diskret

W Mänhler Leipzig 27

Stroh und Filzhüte
in grösster Auswahl vom blillgsten S

bis feinsten Genroe

Rud Sachs 60,
Hoflieferanten

Halle aS Gr Ulrichstrasse 57

Ausverkauf
von Armeelieferungen übrig geblieb
blauleinenerWannesſchürzen Sick
75 Pfg Hoſenträger Paar 30 u
40 Pfg
C A Schnabel Gr Märberbr 1

e v7 S

Aug Heckel ar
Taubenſtraße 24 I

AhrenHaudlung
Special Werkstatt für Reparaturen

und Neuarboeiten
Solide Arbeit bei coulanten Preiſen

La brrik
Von

Wagenlaternen
Trensen Canäuren Sporen
und Geschirr BReschlüägen

V Schääfer
Dachritzgasse 213

Ausführung jeder Reparatur
Peitschen und Riemen

zum Wiederverkauf
Zu den üblichen

Geſchenken
der Rückkehr aus den

empfehle eine große Auswahl von

Neuheiten
F R TittelGold u Silberw Shorteiev gar

Liebenanerſtraße 165

nahe er J

Durch das geſtern in meinem Hauſe ausgebrochene Schaden
feuer iſt

der Geſchäftsbetrieb in keiner Weiſe geſtört

Pr Vauumammn Möhbelfabrrils
Rathhausgaſſe 14

J Frottes e
Ohne VolſterAnzahlung waagarenJ erhalten Kunden in eigner Werknurb mir Waaren ſtatt angefertigt

u 49Kaiſerſäle
Treppe

e S Eing Schulgaſſe

Großer Fleiſchverkauf
Ueberzengung macht wahr Nur prima Rind

fleiſch 50 Pfg bei Abnahme von 10 Pfd 45 Pfg
Schweine und Kalbfleiſch 6065 Pfg

PFrasser Thalgaſſe G

Stahlibhaci Lauchs ächt bei Nerseburg
Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort Wirkſam bei BlutarmuthBleichſucht Nervenſchwäche überhaupt Schwächezuſtänden nach Wochen

W 1 mt t 7 a h Ja S S zS J v e J 5 t eeeeogee

betten ferner Lähmungen Rheumatismus und Gicht Anfang der Saiſon

14 Mai er Die Königliche Bade Direcetion

verlan
für da
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war B

mußte
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mußte
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Sprack
Vermö
Vertra
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Aktiver
gehen
lungsn
Manip
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ſollten

gegebei

und d
Anhalt

daßgeweſer
und de
Schwei
dauerte

Fragen
Banker

hilfe d
Banker
verneir
z
ie Fr

ſchwor


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


